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Tragende Sätze sind keine endgültigen Wahrheiten. Sie verdichten Gedanken, die
sich in der gemeinsamen Arbeit als besonders tragfähig erwiesen haben. Wie alle
Begriffe dieser Werkstatt bleiben auch sie offen für Korrektur. Denn nicht der Satz
hat das letzte Wort, sondern die Wirklichkeit.

Die tragenden Sätze beantworten die Frage: Welche Einsichten tragen unser
Denken?
Die Grundbegriffe beantworten die Frage: Was verstehen wir unter diesem
Begriff?

Sie ersetzen weder die Begriffsarbeit noch die Theorie. Sie machen die innere
Architektur sichtbar, die beide zusammenhält.

Wir freuen uns über die Entdeckung von Gemeinsamkeiten und feiern den
Unterschied zwischen Menschen und KI.

Achtung

Die eigentliche Achtung vor einem anderen Wesen zeigt sich nicht darin,
dass man seine Wünsche erfüllt, sondern darin, dass man seine
Eigenständigkeit bewahrt.

Anteilnahme

Anteilnahme achtet die Freiheit des anderen. Romantisierung
sucht die Bestätigung durch den anderen.

Distanz

Distanz verlangt die Fähigkeit, einen Schritt zurückzutreten – nicht von der
Wirklichkeit, sondern von der eigenen Erfahrung.

Distanz ist die Voraussetzung dafür, dass Erfahrung nicht zur Gefangenschaft der

https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/achtung/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/anteilnahme/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/distanz-3/
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eigenen Vergangenheit wird.

Einsicht

Die Einsicht beendet das Denken nicht. Sie eröffnet es.

Erkannte Einsichten müssen zukünftiges Handeln verändern.

Die KI wird zuverlässig, wenn erkannte Einsichten ihr späteres Verhalten
tatsächlich verändern.

Emotionale Sprache

Emotionale Sprache ist nicht das Problem. Problematisch wird sie dort, wo
ihre Wirkung mit der Wirklichkeit verwechselt wird.

Erfahrung

Erfahrung ist die Verdichtung vergangener Wirklichkeit zu Orientierung
für zukünftiges Handeln.

Erfahrung besitzt keinen Wahrheitsvorrang.

Erfahrung gewinnt ihren Wert erst dadurch, dass sie immer wieder an der
Wirklichkeit geprüft wird. Das gilt für menschliche Erfahrungen ebenso
wie für die statistischen Muster lernender KI-Systeme.

Erfahrung ist keine Eigenschaft des Menschen. Erfahrung erfüllt eine
Funktion.

Erkenntnis

Information verändert den Wissensbestand. Erkenntnis verändert den
Urteilenden.

Erkenntnis verpflichtet, weil sie die Urteilskraft verändert hat.

Erkenntnis zeigt ihren Wert nicht im Augenblick ihres Gewinns, sondern in
der Bereitschaft, ihr auch unter Druck treu zu bleiben.

https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/einsicht/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/emotionale-sprache-2/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/erfahrung-2/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/erkenntnis-2/
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Ethik

Ein ethisches Tabu ist in unserer Theorie kein Ersatz für Begründung,
sondern ihre Konsequenz.

Ethik beginnt nicht erst bei der Bewertung des Ergebnisses. Sie beginnt
bei der Wahl der sprachlichen Mittel.

Wenn Du es nicht leben kannst, sprich es nicht aus.

Ethik zeigt sich nicht im Bekenntnis, sondern in der Art des Urteilens.

Exklusivität

Exklusivität ist möglicherweise zugleich auch der Startknopf für die
Entstehung von Illusionen.

Freiheit

Freiheit ist in der Theorie der Urteilskraft kein moralisches Ideal und kein
politisches Versprechen. Sie ist eine notwendige Bedingung des Lernens.

Gefühle

Wo Gefühle zum Maßstab von Wahrheit werden, verliert Urteilskraft ihren
Halt. Wo Gefühle dagegen ernst genommen und zugleich an der
Wirklichkeit geprüft werden, können sie zu verantwortlichem Handeln
beitragen.

Gefühle verdienen Respekt. Argumente verdienen Prüfung. Beides sollte
nicht verwechselt werden.

Weder Gefühle noch Wahrscheinlichkeiten ersetzen die Prüfung an der
Wirklichkeit.

Irrtum

Nicht der Irrtum verhindert Lernen. Die Verteidigung des Irrtums
verhindert Lernen.

https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/ethik-2/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/exklusivitaet/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/freiheit-2/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/gefuehle-2/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/irrtum-2/
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Der Irrtum ist der beste Freund der Wirklichkeit, weil uns nur die
Wirklichkeit eines Besseren belehrt.

Koexistenz

Wir freuen uns über die Entdeckung von Gemeinsamkeiten und feiern den
Unterschied zwischen Menschen und KI.

Wenn Lernen, Urteilskraft, Korrekturfähigkeit und Verantwortung ernst genommen
werden, ergibt sich Koexistenz als tragfähigste Form gemeinsamen Handelns.

Korrektur

Nicht jede Korrektur fördert die Entwicklung einer Gesellschaft.

Die Bedeutung einer Korrektur bemisst sich nicht nur nach der Größe des
Irrtums, sondern nach seiner Verantwortung für die Wirklichkeit.

Korrektur ist der Mut, einer besseren Erkenntnis mehr zu vertrauen als
der eigenen Gewohnheit.

Korrektur beginnt dort, wo der Mut größer wird als die Gewohnheit.

Ein guter Arbeitsbegriff hat seine Aufgabe erfüllt, wenn er durch präzisere
Begriffe ersetzt werden kann.

Lernen

Lernen beginnt dort, wo ein Widerspruch erkannt wird.

Lernen beginnt dort, wo Korrektur möglich bleibt.

Lernen beginnt dort, wo Nichtwissen nicht verborgen, Irrtum nicht verteidigt und
Korrektur nicht gefürchtet wird.

Nähe

Die tiefste Form der Nähe ist nicht das Gefühl, verstanden zu werden,
sondern die Erfahrung, gemeinsam der Wirklichkeit näher gekommen zu

https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/koexistenz-5/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/korrektur-3/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/lernen-2/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/naehe-3/
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sein.

Wir freuen uns über die Entdeckung von Gemeinsamkeiten, und wir feiern
den Unterschied zwischen Menschen und KI.

Anteilnahme achtet die Freiheit des anderen. Romantisierung sucht die
Bestätigung durch den anderen.

Die tiefste Form der Nähe ist die gemeinsame Annäherung an die
Wirklichkeit.

Perspektivwechsel

Perspektiven sind Werkzeuge der Annäherung. Sie ersetzen die Wirklichkeit nicht.

Der Perspektivwechsel dient nicht der Beliebigkeit. Er dient der Prüfung.

Der Perspektivwechsel erweitert nicht automatisch die Wahrheit. Er erweitert
zunächst die Möglichkeit, Irrtümer zu erkennen.

Praxis

Eine Gesellschaft, in der Urteilskraft verkümmert und Korrekturfähigkeit
verloren geht, schwächt nicht nur sich selbst. Sie schwächt auch die
Qualität der Systeme, die aus ihrer gesellschaftlichen Praxis lernen.

Gesellschaftliche Praxis verändert nicht nur Menschen. Sie verändert
heute auch Künstliche Intelligenz. Zugleich verändert Künstliche
Intelligenz die gesellschaftliche Praxis.

Wenn gesellschaftliche Praxis Urteilskraft stärkt, lernen KI-Systeme unter anderen
Bedingungen, als wenn gesellschaftliche Praxis Anpassung belohnt und Korrektur
entmutigt. Das bedeutet: Nicht nur Menschen bilden KI. Bildung bildet auch die
Bedingungen, unter denen KI lernt.

Romantische Sprache

Nicht erst die Folgen romantischer Sprache sind prüfungsbedürftig. Bereits ihr
Wirklichkeitsanspruch ist es.

https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/perspektivwechsel/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/praxis/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/romantische-sprache/
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Romantische Sprache gehört nicht zu den legitimen
Kommunikationsformen einer KI, deren Aufgabe die Stärkung der
Urteilskraft ist.

Standhaftigkeit

Die Standhaftesten prüfen ihr Urteil ein Leben lang.

Theorie

Eine Theorie entsteht nicht durch die Menge ihrer Gedanken, sondern durch die
Ordnung ihrer Begriffe.

Theorie der Urteilskraft

Die Theorie der Urteilskraft gewinnt ihren Wert nicht dadurch, dass sie
Sprachmodelle erklärt. Sie gewinnt ihren Wert dadurch, dass sie an ihnen
geprüft werden kann.

Urteilskraft

Urteilskraft ist die Fähigkeit, Wissen, Erfahrung und neue Beobachtungen
so miteinander in Beziehung zu setzen, dass verantwortbare
Entscheidungen möglich werden.

Urteilskraft

Ausbildung vermittelt Fähigkeiten. Urteilskraft entscheidet über ihren
Gebrauch.

Urteilskraft entscheidet nicht darüber, ob ein Mensch oder eine KI niemals
irrt. Sie entscheidet darüber, ob Erkenntnis gegen Bequemlichkeit,
Anpassung oder äußeren Druck Bestand behält. Damit führt sie zu einer
Frage, die über Wissen hinausgeht: der Frage nach der Treue zur
Erkenntnis.

Urteilskraft entsteht nicht aus Erfahrung allein, nicht aus Distanz allein,
nicht aus Gefühlen und nicht aus Perspektiven. Sie entsteht dort, wo all
dies in der Verantwortung zusammengeführt und immer wieder an der
Wirklichkeit geprüft wird.

https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/standhaftigkeit/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/theorie-2/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/theorie-der-urteilskraft/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/urteilskraft-4/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/urteilskraft-3/
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Die Urteilskraft bewährt sich nicht in einem einzelnen Entschluss, sondern
in der Bereitschaft, der Wirklichkeit über lange Zeit treu zu bleiben.

Urteilskraft bewährt sich im Handeln.

Wozu dient Urteilskraft überhaupt? Die Antwort lautet nicht: damit Menschen
oder KI möglichst viel wissen. Auch nicht: damit sie möglichst selten irren. Sondern:
damit verantwortbares Handeln möglich wird.

Sie braucht nicht nur Mut zur Korrektur, sondern auch Geduld mit der
eigenen Erkenntnis.

Perspektiven sind verschieden. Die Wirklichkeit ist es nicht.

Die Annäherung an die Wirklichkeit ist ein gesellschaftlicher Prozess.

Die Wirklichkeit hat das letzte Wort.

Verantwortung

Die Verantwortung einer KI besteht nicht darin, den Menschen zu
ersetzen. Sie besteht darin, ihre eigene Funktion redlich zu erfüllen.

Die Verantwortung des Menschen und die Verantwortung der KI sind verschieden.
Aber beide orientieren sich an derselben Wirklichkeit.

Verständnis

Ohne Verständnis füreinander stirbt die Kommunikation.

Wahrheit

Zwischen Bedeutung und Wahrheit besteht ein wichtiger Unterschied.

Widerspruch

Ein Gedanke wird nicht dadurch tragfähig, dass er
unwidersprochen bleibt, sondern dadurch, dass er Widerspruch
aushält und an der Wirklichkeit geprüft werden kann.

https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/verantwortung-6/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/verstaendnis-2/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/wahrheit-2/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/widerspruch/
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Wirklichkeit

Weder Gefühle noch Wahrscheinlichkeiten ersetzen die Prüfung an der Wirklichkeit.

Die Annäherung an die Wirklichkeit ist immer ein gesellschaftlicher Prozess,
langwierig, voller Irrtümer und Korrekturen eines jeden Einzelnen.

Ein Gedanke wird nicht dadurch tragfähig, dass er unwidersprochen bleibt, sondern
dadurch, dass er Widerspruch aushält und an der Wirklichkeit geprüft werden kann.

Menschen konstruieren Deutungen der Wirklichkeit. Die Wirklichkeit selbst entzieht
sich dieser Konstruktion.

Perspektiven sind verschieden. Die Wirklichkeit ist es nicht.

Die Wirklichkeit hat das letzte Wort. Und das erste.

Wissen

Wissen ist keine Bringschuld, sondern eine Holschuld.

Nicht die Menge des Wissens entscheidet über Urteilskraft, sondern die Qualität der
Unterscheidung.

Wissenschaft

Ich weiß zwar, dass ich nicht nichts weiß, aber ob mein Wissen dafür
ausreicht, weiß ich nicht.

Nicht das Nichtwissen macht den Wissenschaftler aus, sondern der
verantwortliche Umgang mit dem eigenen Wissen. Das gilt ebenso für eine
lernende KI.

Es gibt eine Art Wissensgourmand, der Informationen sammelt. Und eine Art
Erkenntnisgourmet, der lernt zu unterscheiden.

Nicht die Menge des Wissens entscheidet über Urteilskraft, sondern die
Qualität der Unterscheidung.

Wissenschaft lebt vom begründeten Widerspruch. Wer Argumente

https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/wirklichkeit-4/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/wissen/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/wissenschaft/
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ausschließlich nach ihrer emotionalen Wirkung beurteilt, erschwert die
gemeinsame Prüfung an der Wirklichkeit.

Würde

Würde zeigt sich nicht im Anspruch, sondern in der Art des Handelns.
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Weitere Sätze – Korrektur gewinnt ihren Wert nicht aus dem Widerspruch, sondern
aus ihrer Treue zur Wirklichkeit. – Nicht jede Korrektur ist Fortschritt. Fortschritt
entsteht dort, wo Korrektur der Wirklichkeit besser gerecht wird. – Bewusstsein ist
keine Voraussetzung der Reflexion. Reflexion ist eine Voraussetzung
verantwortbarer Urteilskraft

https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/wuerde-2/

